
 

1 
 

  

Schulinterner Lehrplan zum Kernlehrplan für die gymnasiale Oberstufe  

(Zusatzkurs Q2) 

 
Geschichte 
 
Entwurfsstand: September 2021 
 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan deckt die im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen ab. 

Der vorliegende schulinterne Lehrplan versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden 

kann und sich in ständiger Überprüfung und Weiterentwicklung befindet. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, 

aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse zu erhalten, wurden im Rahmen unseres schulinternen 

Curriculums nur ca. 80 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Die Grundsätze der Leistungsbewertung ebenso wie die Grundsätze der Rückmeldung an die Schülerinnen und Schüler und Angaben 

zu den Lehr- und Lernmitteln finden sich im allgemeinen Leistungskonzept des Paul-Klee-Gymnasiums für das Fach Geschichte. 

Im Sinne des Kernlehrplanes wurden für den Zusatzkurs verschiedene Inhaltsfelder sowie Kompetenzerwartungen und inhaltliche 

Schwerpunkte ausgewählt. 
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Zeit- und Themenraster Zusatzkurs Q2  
  

Qualifikationsphase Anzahl der  
Unterrichtsstunden1

 

Unterrichts-  
vorhaben2  

HORIZONTE-  
Kapitel  

Inhaltsfelder 
des KLP3  

Q2/1  36 (27) Unterrichtsvorhaben I: Nationalsozialismus und 
„zweite Geschichte“ des Nationalsozialismus  

Kap. 3  IF 5 
(IF 6)  

Q2/24  28 (25) Unterrichtsvorhaben II:  
Zwischen Teilung und Einheit – Nation, staatliches 
Selbstverständnis und nationale Identität in  
Deutschland von 1945 bis heute  

Kap. 4  IF 6 
(IF 7)  

 

 

 
1 Zugrunde gelegt werden Unterrichtsstunden (UStd) von 60 Min. Dauer. Die Zahl in Klammern verdeutlicht die UStd, die tatsächlich für die UV/-sequenzen verplant wurden, die Zahl davor kennzeichnet 
die UStd, die im Kurshalbjahr insgesamt zur Verfügung stehen. 

  
2 Falls der für ein Unterrichtsvorhaben veranschlagte zeitliche Rahmen im Einzelfall nicht ausreicht, erfolgt eine thematische Fortsetzung im sich anschließenden Kurshalbjahr.  
  
3 Die in Klammern aufgeführten Inhaltsfelder stehen in dem betreffenden Unterrichtsvorhaben nicht im Zentrum der Untersuchung.  
  
4 Für das 2. Halbjahr der Q2 wird aufgrund der anstehenden Prüfungen ein reduziertes Stundenkontingent veranschlagt.  
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Unterrichtsvorhaben I: Nationalsozialismus und „zweite Geschichte“ des Nationalsozialismus  
  
Inhaltsfeld: Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und 
Deutungen (IF 5)   
  
Inhaltliche Schwerpunkte:  
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  
• Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 
• Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung 
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Unterrichtsreihe 1:  
Politische Voraussetzungen des Nationalsozialismus: Das Scheitern der Weimarer Republik  
(Zeitbedarf: 10 UStd)  
  
Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
  

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  
 

Materialbasis in HORIZONTE SII  
Qualifikationsphase  

Eine Demokratie ohne Demokraten? –  
Erläuterung und Beurteilung der Verfassung 
der Weimarer Republik und der Positionen 
politischer Akteure der Republik 

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern wesentliche Elemente der 

Verfassung der Weimarer Republik (zu SK2),  
• erläutern die Haltung von Parteien, 

politischen Akteuren und Zeitgenossen zur 
Weimarer Republik (zu SK4).  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
 
• beurteilen die Verfassung der Weimarer 
Republik unter Bezug auf demokratische 
Grundelemente und die Position des 
Reichspräsidenten (zu UK3). 

 
– Orientierung: Voraussetzung der NS-Diktatur: 

Das Scheitern der Weimarer   
Republik (S. 240 f.)  

  
– Eine Republik mit Geburtsfehlern   

(S. 242 – 244)  
 
– „Demokratischste Demokratie der Welt?“  Die 

Verfassung (S. 244 – 246; S. 251)  
  
– Eine Demokratie ohne Demokraten? –   

Haltung von Parteien, politischer Akteure und  
Zeitgenossen zur Republik (S. 246 – 248; S. 
252) 



 

5 
 

 

Bewährungsproben der Republik: Analyse und 
Beurteilung der Einflüsse von 
Weltwirtschaftskrise und politischem 
Radikalismus auf die Stabilität der Republik  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern den Zusammenhang von 

Weltwirtschaftskrise und Scheitern der 
Weimarer Republik (zu SK4),  

• ordnen rechten (Adolf Hitler und die NSDAP) 
und linken (KPD) politischen Radikalismus in 
den historischen Kontext der politischen 
Entwicklung der Republik ein (zu SK1),  

• erklären lang- und kurzfristig wirksame 
Gründe für das Scheitern der Weimarer 
Republik sowie deren Zusammenhang mit 
dem Aufstieg der NSDAP.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen den Einfluss von 

Weltwirtschaftskrise und politischem 
Radikalismus auf das Scheitern der 
Weimarer Republik (zu UK2).  

  
– Die Republik am Abgrund: Verlauf und   

Folgen der Weltwirtschaftskrise (S. 253)  
  
– Die Republik am Abgrund: Radikalismus von 

rechts und von links (S. 253 – 255)  
  
– Quellen: Karikatur und Statistiken zur  

„Republik am Abgrund“ (S. 259 f.)  
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Bewahrung oder Scheitern der Republik? – 
Beurteilung des Regierens durch 
Notverordnungen  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
 
• erläutern die politische Regierungspraxis 

durch Notverordnungen (zu SK2).  
 
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
 

• bewerten den Einfluss des Regierens 
durch Notverordnungen (zu UK7). 

  
– Anfang vom Ende: Das Scheitern der großen 

Koalition 1930 (S. 255 f.)  
 
– Die Kanzlerschaft Brünings und die Praxis der 

Notverordnungen (S. 257 f.) 

Der 30. Januar 1933: Ein Betriebsunfall? 
Vergleichen und Erörtern von Positionen zum  
Scheitern der Weimarer Republik 

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erklären lang- und kurzfristig wirksame 

Gründe für das Scheitern der Weimarer 
Republik sowie deren Zusammenhang mit 
dem Aufstieg der NSDAP.  

 
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
 

• erörtern, ob es sich mit dem 30. Januar 
1933 um einen „Betriebsunfall“ gehandelt hat 
(zu UK5). 

 

– Der Weg in die Diktatur (S. 261 f.; S. 264 f.)  
  
– Der 30. Januar 1933: Ein Betriebsunfall?  
(S. 262 f., S. 266 f.) 
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Unterrichtsreihe 2:  
Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa  
(Zeitbedarf: 13 UStd)  
  
Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
  

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  Materialbasis in HORIZONTE SII  
Qualifikationsphase  
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Das Ende der Republik – Analyse und 
Beurteilung des Prozesses von der 
„Machtergreifung“ zur totalitären Diktatur  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern die wichtigsten Schritte im Prozess 

von „Machtergreifung“ und „Gleichschaltung“ 
auf dem Weg zur Etablierung einer 
totalitären Diktatur.  

  
 
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen die These zur „Legalität der  NS-

Machtergreifung“ (zu UK4),  
• beurteilen an Beispielen die NS-Herrschaft 

vor dem Hintergrund der Ideen der 
Aufklärung.  

  
– Orientierung: Errichtung und Ausbau der 

Diktatur (S. 268)  
  
– Die Etablierung der Diktatur (S. 270 – 273)  
  
– Quelle: Gesetze analysieren – 

„Reichstagsbrandverordnung“ und 
„Ermächtigungsgesetz“ (S. 274)  

  
– Historikerurteil zur Frage nach der Legalität 

der Machtergreifung (S. 274 f.)  
  
– „Ermächtigungsgesetz“ und Gewaltenteilung  

(S. 275, Aufgabe 2b)  
  
– Debatte: Über Straßenumbenennungen 

diskutieren (S. 276 f.)  

Vergleich von ideologischen Voraussetzungen 
des Nationalsozialismus mit zentralen 
Elementen der NS-Ideologie – 
ideologiekritische Untersuchungen  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern wesentliche Elemente der   

NS-Ideologie und deren Ursprünge,  

  
– Ideologische Voraussetzungen des 

Nationalsozialismus (S. 278 – 280, S. 282  f.)  
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 • erläutern den ideologischen Charakter des 
nationalsozialistischen Sprachgebrauchs.  

– Zentrale Elemente der NS-Ideologie  
(S. 280f., S. 284  f.)  

  
– NS-Sprachgebrauch – Eine ideologiekritische 

Untersuchung (S. 281, S. 286  f.)  

Etablierung der totalitären Diktatur durch aktive 
Zustimmung oder Gewalt- und 
Terrorherrschaft? – Analyse und Beurteilung 
von Herrschaftsstruktur und Gesellschaft im 
NS-Staat  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern die wichtigsten Schritte im Prozess 

von „Machtergreifung“ und „Gleichschaltung“ 
auf dem Weg zur Etablierung einer totalitären 
Diktatur,  

• erläutern die Funktion der NS-Ideologie im 
Herrschaftssystem.  

  
  

  
– Herrschaftsstruktur und Gesellschaft im  NS-

Staat (S. 288 – 290)  
  
– Führermythos und „Führerprinzip“:   

NS-Propaganda analysieren (S. 291)  
  
– Die “Volksgemeinschaft“ – einen Begriff  

definieren (S. 292)  
  
– Gewalt und Terror – Ein Beispiel aus Köln (S. 

293)  
  
– Charismatische Herrschaft oder 

Überwachungsdiktatur? – Eine Kontroverse 
(S. 294 f.)  
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Ein „Wolf im Schafspelz“? – Reale Politik und 
öffentliche Darstellung der NS-Außenpolitik  
  
Appeasementpolitik – Lernen aus der 
Vergangenheit?  
  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erklären an Hand der NS-Außenpolitik den 

Unterschied zwischen realer Politik und 
öffentlicher Darstellung (zu SK3).  

 
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen vor dem Hintergrund der 

Kategorien Schuld und Verantwortung an 
ausgewählten Beispielen 
Handlungsspielräume der zeitgenössischen 
Bevölkerung im Umgang mit der NS-Diktatur.  

 

  
– Orientierung: Außen- und Wirtschaftspolitik 

auf dem Weg in den Zweiten Weltkrieg (S. 
296)  

  
– Die NS-Außenpolitik (S. 298 – 301)  

 
– Quellen: NS-Außenpolitik – Schein und  

Wirklichkeit (S. 302 f.)  
  
– Appeasementpolitik – Lernen aus der 

Vergangenheit? (S. 304 f.) 

 



 

11 
 

Erzeugung einer „Volksgemeinschaft“ durch 
Inklusion und Exklusion – Erläuterung und 
Beurteilung der Maßnahmen gegen Juden von 
1933 bis 1938  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern die Phasen der Judenverfolgung 

von 1933 bis 1938 (zu SK2).  
 
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen vor dem Hintergrund der 

Kategorien Schuld und Verantwortung an 
ausgewählten Beispielen 
Handlungsspielräume der zeitgenössischen 
Bevölkerung im Umgang mit der NS-Diktatur.  
 

– Orientierung: Ausgrenzung, Verfolgung und 
Vernichtung (S. 318 f.)  

  
– Von Bürgern zu Ausgegrenzten: 

Judenverfolgung in Deutschland 1933 – 1939 
(S. 320 f.,  
S. 322 f.)  

  
– Die Novemberpogrome von 1938 im Spiegel 

zeitgenössischer Quellen (S. 324 f.)  
  
– Novemberpogrome: Handlungsspielräume 

der deutschen Bevölkerung (S. 325, Aufgabe 
3e)  
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Mord oder Tötung auf Befehl? – Erläuterung 
und Beurteilung von Handlungsspielräumen in  
Völkermord und Vernichtungskrieg  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
  
• erläutern den Zusammenhang von 

Vernichtungskrieg und Völkermord an der 
jüdischen Bevölkerung.  

 
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen vor dem Hintergrund der 

Kategorien Schuld und Verantwortung an 
ausgewählten Beispielen 
Handlungsspielräume der zeitgenössischen 
Bevölkerung im Umgang mit der NS-Diktatur.  

 

  
– Von der Verfolgung zum Massenmord:   

„Euthanasie“ und Holocaust (S. 326 f.)  
  
– Quellen zur Deportation deutscher Juden (S. 

328)  
  
– Vernichtungskrieg und Völkermord (S. 329)  

 
– Quellen und Darstellungen zu Auschwitz im 

Vergleich (S. 330 f.) 
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Das NS-Regime: eine „mehrheitsfähige 
Zustimmungsdiktatur“? – Erläuterung von 
Unterstützung und Anpassung der Bevölkerung 
im Nationalsozialismus  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern Motive und Formen der 

Unterstützung und der Anpassung der 
Bevölkerung im Nationalsozialismus an 
(ausgewählten Beispielen.)  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• bewerten an ausgewählten Beispielen 

abwägend Schuld und Verantwortung der 
Zeitgenossen.  

  

  
– Orientierung: Leben im Nationalsozialismus 

zwischen Unterstützung und Widerstand  
(S. 332 f.)  

– Anpassung und Unterstützung (S. 334 f.)  
  
– „Hitlers Volksstaat“? – Eine wissenschaftliche 

Kontroverse (S. 336 f.)  
  
– Der Völkermord und die Täter – 

Erklärungsversuche (S. 338)  

Wie war Widerstand möglich? Erläuterung und 
Beurteilung unterschiedlicher Formen des 
Widerstands gegen das NS-Regime  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern Motive und Formen des 

Widerstandes der Bevölkerung im 
Nationalsozialismus an (ausgewählten 
Beispielen.)  

 
 
 

  
– Widerstand im Nationalsozialismus (S. 339 f.)  
  
– Debatte um „Kriegsverräter“ (S. 341)  

 
– Militärischer Widerstand und 

Traditionsbildung – Beispiel des 20. Juli 1944 
(S. 342 f.)  
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Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen an ausgewählten Beispielen 

unterschiedliche Formen des Widerstands 
gegen das NS-Regime. 

– Internetrecherche: Verhalten unangepasster 
Jugendlicher 1933 – 1945 (S. 344 f.) 
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Unterrichtsreihe 3:  
Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“  
(Zeitbedarf: 4 UStd) 
  
Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

  

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  
 

Materialbasis in HORIZONTE SII  
Qualifikationsphase  

Erklärung und Beurteilung des Umganges der 
Besatzungsmächte mit dem 
Nationalsozialismus: „Siegerjustiz“?  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erklären den Umgang der Besatzungsmächte 

und der deutschen Behörden mit dem 
Nationalsozialismus am Beispiel der 
unterschiedlichen Praxis in den 
Besatzungszonen.  

  
– Orientierung: Die Auseinandersetzung mit 

dem Nationalsozialismus (S. 346)  
  
– Die Besatzungsmächte und der 

Nationalsozialismus (S. 348 – 351)  
  
– Quellen und Darstellungen: Entnazifizierung 

im Westen und Osten (S. 352 – 355)  
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Die „zweite Geschichte“ zum 
Nationalsozialismus: 
„Vergangenheitsbewältigung“?  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erklären den Umgang der deutschen 

Behörden mit dem Nationalsozialismus am 
Beispiel der unterschiedlichen Praxis in den 
beiden deutschen Teilstaaten.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen exemplarisch die 

Vergangenheitspolitik der beiden deutschen 
Staaten.  
 

  

  
– Die Auseinandersetzung mit dem 

Nationalsozialismus in beiden deutschen 
Staaten  
1949 – 1989 (S. 356 – 359)  

  
– Darstellung: Zur juristischen Aufarbeitung in 

beiden deutschen Staaten (S. 360)  
  
– Umgang mit der NS-Vergangenheit in der 

DDR am Beispiel der Gedenkstätte 
Buchenwald (S. 361)  

  
– Quellen: Vergleich des Gedenkens an den 8. 

Mai 1945 in beiden deutschen Staaten (S. 
362 f.)  
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Wie erinnern? – Analyse und Erörterung zum 
Umgang mit dem Nationalsozialismus in 
Gegenwart und Zukunft  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern Entwicklungen und Tendenzen im 

Umgang mit der NS-Vergangenheit seit  
1990, in Gegenwart und Zukunft (zu SK4).  

  
– Entwicklungen und Tendenzen im Umgang 

mit der NS-Vergangenheit (Schwerpunkt:  
Holocaust) seit der Wiedervereinigung  
(S. 364 – 366)  

  
– Erinnerungskultur: Stolpersteine – 

Angemessene Erinnerung an die Opfer des 
NS? (S. 368)  

  
– Zum Umgang mit dem NS im Internet:   

Kontrafaktische Geschichte und Zukunft der  
Erinnerung (S. 369)  

Zwölf Jahre NS-Diktatur: Ein Sonderfall der 
deutschen Geschichte? Analyse und 
Erörterung von Deutungen und 
Erklärungsansätzen zum Nationalsozialismus  

Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erörtern Stichhaltigkeit und Aussagekraft von 

unterschiedlichen Erklärungsansätzen zum 
Nationalsozialismus  

  
– Quellen: Erklärungsansätze zum 

Nationalsozialismus – Deutungen vornehmen 
(S. 367)  
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Unterrichtsvorhaben II:  
  
Zwischen Teilung und Einheit – Nation, staatliches Selbstverständnis und nationale Identität in Deutschland von 
1945 bis heute  
  
Inhaltsfeld: Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 20. Jahrhundert (IF 6)  
  
Inhaltliche Schwerpunkte:  
  
• Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland  
• Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989  
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Unterrichtsreihe 1:  
Aus dem Ende ein Anfang? – Deutschland 1945 bis 1949  
(Zeitbedarf: 5 UStd)  
  
Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
  

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  
 

Materialbasis in HORIZONTE SII  
Qualifikationsphase  

Was soll aus Deutschland werden? – die  
Deutschlandpläne der Alliierten und die   
Besatzungsherrschaft  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern die Deutschlandpläne der Alliierten 

unter dem Aspekt der wachsenden 
Konfrontation.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen am Beispiel der Potsdamer 

Konferenz die Handlungsoptionen der 
politischen Akteure in der Geschichte 
Nachkriegsdeutschlands.  

  
– Verfassertext (S. 378 – 380)  
  
– Karte: Besatzungszonen (S. 380)  
  
– Quelle: Memoiren eines US-Diplomaten (S. 

381)  
  
– Historikerurteil zur Potsdamer Konferenz (S. 

381)  

 



 

20 
 

Herausbildung der bipolaren Welt – der Kalte  
Krieg  
  
  
Deutschland als Spielball im Ost-West-
Konflikt?  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern die Herausbildung der bipolaren 

Welt und des Ost-West-Konflikts.  
  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen am Beispiel der Berlin-Blockade  

1948/49 Handlungsoptionen der politischen 
Akteure in der Geschichte Ost- und 
Westdeutschlands nach 1945.  

  
– Verfassertext (S. 394 – 396)  
  
– Ideologiekritische Untersuchung: die Berlin- 

Blockade (S. 397 – 399)  
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Auf dem Weg zu zwei deutschen Staaten – ein 
Werk der Besatzungsmächte?  
  
  
Die doppelte Staatsgründung – wer vertritt die 
Nation?  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern die Entstehung zweier deutscher  

Staaten im Kontext des Ost-West-Konflikts,  
• erläutern die Grundlagen des staatlichen und 

nationalen Selbstverständnisses der DDR 
und der Bundesrepublik zum Zeitpunkt ihrer 
Gründungen.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen am Beispiel der Schritte hin zu den 

beiden Staatsgründungen 
Handlungsoptionen der politischen Akteure in 
der Geschichte Ost- und Westdeutschlands 
nach 1945.  

  
– Verfassertexte (S. 400 – 402, S. 406 – 407)  
  
– Quellen zur Entstehung der DDR und zur 

Bodenreform 1946 (S. 403 – 404)  
  
– Quellen zur Entstehung der Bundesrepublik:  

„Frankfurter Dokumente (S. 405)  
  
– Quellen: Regierungserklärungen der DDR 

und der Bundesrepublik (S. 408)  
  
– Schaubild: Staatsaufbau der Bundesrepublik 

(S. 409)  
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Unterrichtsreihe 2:  
Nationale Identität und demokratisches Selbstverständnis unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit –  
die Bundesrepublik Deutschland (1949 – 1989)  
(Zeitbedarf: 7 UStd)  
  
Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
  

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  
 

Materialbasis in HORIZONTE SII  
Qualifikationsphase  
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Vorrang der Einheit oder der Freiheit? – die 
Westintegration in den 50er-Jahren  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern das staatliche und nationale 

Selbstverständnis der Bundesrepublik 
Deutschland, ihre politischen Grundlagen 
und wirtschaftspolitische Entwicklung in den 
50erJahren.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen am Beispiel der Westintegration 

Handlungsoptionen der politischen Akteure in 
der Geschichte Westdeutschlands nach 
1945.  

  
– Orientierung: Die Bundesrepublik 

Deutschland (1949-1989) (S. 410 – 411)  
  
– Verfassertext (S. 412 – 415)  
  
– Quellen: unterschiedliche Perspektiven zur 

Westintegration (S. 416 – 417)  
  
– Quelle zur Politik der Nicht-Anerkennung der 

DDR (S. 418)  
  
– Quelle zur wirtschaftspolitischen Ausrichtung: 

die Soziale Marktwirtschaft (S. 419)  

Ein neues Verhältnis zwischen Bürger und 
Staat in den 60er-Jahren – eine Umgründung 
der Republik?  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern die Entwicklung des staatlichen und 

nationalen Selbstverständnisses der 
Bundesrepublik Deutschland am Beispiel der  
Positionen bekannter Intellektueller, der  

  
– Verfassertext (S. 420 – 423)  
  
  
– Quelle: Interpretation eines Gedichts von  

H. M. Enzensberger (S. 424)  
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 Spiegel-Affäre und eines Vertreters der 
„68er“.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen am Beispiel verschiedener  

Stellungnahmen und Einstellungen von 
Vertretern der politischen Öffentlichkeit 
Handlungsoptionen der politischen Akteure in 
der Bundesrepublik.  

– Quellen: Stellungnahmen zur 
Bundesrepublik, die Spiegel-Affäre im Streit 
und Erinnerungen eines „68ers“ (S. 425 – 
427)  
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„Wandel durch Annäherung“? – die neue   
Außenpolitik der Bundesrepublik in den 
70erJahren  
  
  
„Mehr Demokratie wagen!“ – eine neue 
Innenpolitik der Bundesrepublik in den 70er-
Jahren?  
  
  
Der RAF-Terrorismus – eine Gefahr für die 
Demokratie?  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern am Beispiel der Neuen Ostpolitik 

und der Neuen Frauenbewegung die außen- 
und innenpolitischen Umbrüche und die 
Entwicklung des staatlichen und nationalen 
Selbstverständnisses der Bundesrepublik in 
den 70er-Jahren.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen am Beispiel der Neuen Ostpolitik 

Handlungsoptionen der politischen Akteure in 
der Geschichte Westdeutschlands nach 
1945,  

• beurteilen und bewerten Anspruch und 
Wirklichkeit der Forderungen der 
Frauenbewegung nach Gleichberechtigung,  

• beurteilen und bewerten das 
Selbstverständnis von Protagonisten des 
RAF-Terrorismus. 

  
– Verfassertext (S. 428 – 431)  
  
– Perspektiven erfassen: Quellen zur Ostpolitik 

(S. 432 – 433)  
  
– Quelle zur Gleichberechtigung der Frauen (S. 

434)  
  
– Quelle zum RAF-Terrorismus (S. 435)  
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Die Neuen Sozialen Bewegungen in den 
80erJahren – eine Gesellschaft im 
Wertewandel?  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern am Beispiel der Neuen Sozialen 

Bewegungen die Entwicklung des 
gesellschaftlichen, staatlichen und nationalen 
Selbstverständnisses der Bundesrepublik 
Deutschland.  

  
– Verfassertext (S. 436 – 439)  
  
– Quellen zu den Neuen Sozialen Bewegungen 

(S. 440)  
  
– Quelle zur Mentalitäts- und Alltagsgeschichte 

bundesrepublikanischer Jugendlicher (S. 441 
– 442)  
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Unterrichtsreihe 3:  
Nationale Identität und demokratisches Selbstverständnis unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit –  
die DDR (1949 – 1989)  
(Zeitbedarf: 7 UStd)  
  
Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  
 

Materialbasis in HORIZONTE SII  
Qualifikationsphase  

„Völker, hört die Signale! …“ – der Aufbau des 
Sozialismus in der DDR als Beginn eines  
„anderen“ Deutschlands?  
  
  
„Politiker, hört die Signale!“ – der Volksaufstand 
von 1953 in der DDR  
  
  
Der Bau der Berliner Mauer 1961 – wie soll der 
Westen reagieren?  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern die Grundlagen und die Entwicklung 

des staatlichen und nationalen 
Selbstverständnisses der DDR in den 50er-
Jahren.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen am Beispiel des Volksaufstandes 

von 1953 und am Beispiel des Baues der 
Berliner Mauer 1961 Handlungsoptionen der 
politischen Akteure in der Geschichte Ost- 
und Westdeutschlands nach 1945.  

  
– Orientierung: Die DDR (1949 – 1989) (S. 

444)  
  
– Verfassertext (S. 446 – 448)  
  
– Darstellungstext und Quellen zum Aufbau 

des Sozialismus, zum Volksaufstand 1953 
und zum Bau der Berliner Mauer (S. 446 –  
451)  

  
– Einen diplomatischen Briefwechsel 

untersuchen (S. 450 – 451)  
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Der Beginn der „Ära Honecker“ 1971 – 
Aufbruch zur deutsch-deutschen Annäherung?  
  
  
Die DDR auf Liberalisierungskurs? – der „real 
existierende Sozialismus“ zu Beginn der 70er- 
Jahre  
  
  

Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen am Beispiel der Präambeln der drei 

Verfassungen und am Beispiel des 
Grundlagenvertrages das staatliche und 
nationale Selbstverständnis der DDR,  

  
– Verfassertext (S. 452 – 454)  
  
– Verfassungspräambeln vergleichen (S. 455)  
  
– Perspektiven erfassen: Der 

Grundlagenvertrag (S. 456 – 457)  
  

Die Staatssicherheit in der DDR –  
Überwachung und „Zersetzung“  

• beurteilen und bewerten die Tätigkeiten der 
Staatssicherheit sowie deren Folgen und  
Auswirkungen auf die DDR-Gesellschaft.  

  
  

– Quellen zu den Tätigkeiten der 
„Staatssicherheit“ (S. 458)  

  
– Zeitzeugen- und Historikerurteil zur Frage der 

individuellen Schuld und zum „Leben mit der 
Stasi“ (S. 459)  
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Die DDR in der Systemkrise? – Misswirtschaft, 
Repression und Opposition in den späten 70er- 
und 80er-Jahren  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beschreiben die ökonomische und 

ökologische Entwicklung sowie die 
Entstehung von Oppositionsbewegungen in 
der DDR.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen am Beispiel des „Falles Biermann“ 

Handlungsoptionen der politischen Akteure 
und bewerten den staatlichen Umgang mit 
Oppositionellen in der DDR.  

  
– Verfassertext (S. 460 – 462)  
  
– eine Fallanalyse durchführen: der „Fall 

Biermann“ (S. 464 – 465)  
  
– Operatoren-Training: „beurteilen“ und  

„bewerten“ (S. 463)  

Alltag von Frauen in der DDR – ein 
gleichberechtigtes Leben?  
  
  
Alltag von Jugendlichen in der DDR – eine 
„heile Welt der Diktatur“?  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beschreiben exemplarisch den Arbeits- und 

Lebensalltag von Frauen und Jugendlichen 
sowie den Stellenwert des Sports in der 
DDR.  

  
 
 

  
– Verfassertext (S. 466 – 469)  
  
– Quellen zum Arbeitsalltag von Frauen und 

zur Alltags- und Mentalitätsgeschichte  
Jugendlicher untersuchen und vergleichen 
(S. 470 – 472)  
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Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
 
• beurteilen am Beispiel von 
Zeitzeugenaussagen die Gleichberechtigung 
von Frauen und den Lebensalltag von 
Jugendlichen in der DDR. 
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Unterrichtsreihe 4:  
Die Überwindung der deutschen Teilung – Ergebnis einer friedlichen Revolution?  
(Zeitbedarf: 4 UStd) 
  
Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
  

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  
 

Materialbasis in HORIZONTE SII  
Qualifikationsphase  

Das Ende des Kalten Krieges und die 
Auflösung der bipolaren Welt – revolutionäre 
Umbrüche dank Glasnost und Perestroika?  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erläutern die Voraussetzungen, Ursachen 

und Folgen der politischen Umbrüche in 
Osteuropa.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erörtern mithilfe unterschiedlicher Deutungen 

den revolutionären Charakter der politischen 
Umbrüche in Osteuropa.  

  
– Orientierung (S. 474)  
  
– Verfassertext (S. 476 – 478)  
  
– Begriffsklärung „Perestroika und Glasnost“ 

(S. 476)  
  
– Quellen der Popkultur interpretieren (S. 479)  
  
– Historikerurteile zur historisch-politischen 

Einordnung der Umbrüche in Osteuropa  
analysieren (S. 480 – 481)  
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Der Fall der Mauer 1989 − das Ende der DDR?  Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erklären die friedliche Revolution von 1989 im 

Kontext nationaler und internationaler 
Bedingungsfaktoren.  

  
– Verfassertext (S. 482 – 484)  
  
– Karikaturen interpretieren und vergleichen (S. 

485)  
  
– Eine historische Fallanalyse durchführen: der  

9. Oktober 1989 – „der Tag der 
Entscheidung“ (S. 486 – 487)  
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Innere und äußere Aspekte der  
Wiederherstellung der staatlichen Einheit – ein 
„glücklicher Zufall“ der Geschichte?  

Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• erklären die Entwicklung vom Mauerfall bis 

zur deutschen Einheit im Kontext nationaler 
und internationaler Bedingungsfaktoren.  

  
 
Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler …  
  
• beurteilen am Beispiel des 

Vereinigungsprozesses Handlungsoptionen 
der nationalen und internationalen 
politischen Akteurinnen und Akteure  
• erörtern die Bedeutung der 
Veränderungen von 1989/90 für ihre eigene 
Gegenwart.  

  
– Verfassertext (S. 488 – 491)  
  
– Darstellungen interpretieren: 

Handlungsoptionen der Akteure beurteilen – 
das Beispiel der Währungsunion (S. 492 – 
493)  

  
– Quellen interpretieren: die 

Wiedervereinigung aus der Sicht der 
Westmächte (S. 496)  

  
– Karikaturen zur Wiedervereinigung 

analysieren (S. 497)  
  
– Zeitzeugenmeinungen analysieren: Zwei  

Stimmen zur Wiedervereinigung (S. 494 –   
495)  
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„Mit der Einheit ist es wie mit der Demokratie:  
Sie ist nie fertig“ (Horst Köhler) – das nationale  
Selbstverständnis des vereinten Deutschlands  
 
Die Berliner Republik – wie gehen wir mit der 
gemeinsamen getrennten Geschichte um? 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler … 
 
•  beurteilen die langfristige Bedeutung von 

Zweistaatlichkeit und Vereinigungsprozess 
für das nationale Selbstverständnis der 
Bundesrepublik Deutschland,  

• erörtern die Bedeutung der Veränderungen 
von 1989/90 für ihre eigene Gegenwart. 

 

  
– Verfassertext (S. 498 – 499)  
 
– Darstellungen zur Deutung der 

gemeinsamen Geschichte (S. 500-501)  
  
– Filme analysieren: „Das Leben der Anderen“ 

und „Good Bye, Lenin!“ (S. 502)  
 

 
 


